
 
 

Gesundheitswissen in der digitalen Welt  

Berlin, 13.09.2018 - Anlässlich des Internationalen Tages der Patientensicherheit am 17. September 
2018, der in diesem Jahr unter dem Motto „Digitalisierung und Patientensicherheit“ steht, gibt die 
Stiftung Gesundheitswissen Tipps, wie man verlässliche Gesundheitsinformationen im Internet 
erkennt.  

Immer mehr Menschen suchen bei gesundheitlichen Fragen Rat im Internet. Doch wenn man dort 
Symptome, Krankheitsbilder oder Behandlungsmöglichkeiten recherchiert, stößt man auf eine Vielzahl 
von Webseiten. Da fällt es mitunter schwer vertrauenswürdige Quellen zu erkennen und richtig zu 
beurteilen. Wie informiert man sich als Patient im digitalen Raum richtig? Und wie geht man mit der 
Vielfalt an digitalen Informationen, die sich im Internet finden lassen, um?  

„Patientensicherheit fördern, heißt auch Gesundheitskompetenz fördern, denn so wird die 
Souveränität und Verantwortung gestärkt, die Menschen für ihre eigene sichere Versorgung 
übernehmen können“, erklärt Dr. Ralf Suhr, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Gesundheitswissen. 

Die Stiftung Gesundheitswissen hat daher sechs Tipps entwickelt, anhand derer man einschätzen kann, 
ob im Internet gefundene Gesundheitsinformationen, verlässlich sind. 

Gesundheitsrecherche im Netz - sechs Tipps: 

1. Absender der Webseite: Wer hat die Informationen verfasst? Ein Blick ins Impressum kann dabei 
helfen. 

2. Ziele und Absichten: Es muss klar werden an wen sich die Information richtet und mit welcher 
Absicht.  

3. Quellenangaben auf der Seite: Belege und Quellen für Informationen sollten deutlich werden. 

4. Aktualität: Informationen sollten nicht älter als 3 Jahre sein und regelmäßig aktualisiert werden. 

 5. Werbung: Ist die Seite unabhängig? Werbung auf der Seite weist auf Sponsoren oder Betreiber der 
Seite hin, welche bestimmte Interessen vertreten.  

6. Ausgewogenheit der Informationen: Sachverhalte sollten neutral und ohne Wertung formuliert 
sein. 

Dass die Digitalisierung unser Leben immer weiter verändert, ist längst Realität. Auch das 
Gesundheitswesen macht da keine Ausnahme. „Die Patienten der Zukunft haben mehr Wissen über 
Krankheit und Gesundheit, weil sie sich proaktiv im Netz informieren können. Dadurch wird sich die 
Arzt-Patient-Kommunikation verändern. Digitale Techniken werden diesen Trend beschleunigen und 
fördern,“ erläutert Suhr. „Umso wichtiger sind seriöse Quellen im World Wide 
Web.  Nachvollziehbarkeit, Transparenz und Informationsgehalt von Gesundheitsinformationen 
gewinnen an Relevanz“, so Suhr. 

Falsches oder nur teilweise korrektes Wissen kann zudem dazu beitragen, dass bestehende Sorgen der 
Menschen nach einer Suche im Internet teilweise unnötig verstärkt werden.  Um die eigenen Sorgen 
abzuklären, auch wenn bspw. aufgrund der Recherchen im Netz Zweifel an der Therapie aufkommen, 
sollte man das Gespräch mit seinem behandelnden Arzt oder der behandelnden Ärztin suchen. Dabei 



 
 

ist es wichtig, offen über die Informationen aus dem Internet, mit dem Arzt zu besprechen. Von 
qualitativ hochwertigen Informationen, können sowohl Patient als auch Arzt profitieren.  

Dazu zählt - neben dem Wissen um die Recherche von vertrauenswürdigen Informationen – aber auch 
das Wissen, welche Fragen man seinem Arzt stellen kann, um alle wichtigen Informationen zu erhalten. 
Mit den fünf Fragen zum Arzt-Patienten-Gespräch, hat die Stiftung Gesundheitswissen die wichtigsten 
Fragen nach Erhalt einer Diagnose zusammengestellt:  

5 wichtige Fragen vor einer Behandlung: 

1. Welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es? 

2. Was sind die Vor‐ und Nachteile dieser Möglichkeiten? 

3. Wie wahrscheinlich sind die jeweiligen Vor‐ oder Nachteile? 

4. Was kann ich selbst tun? 

5. Was passiert, wenn ich nichts tue? 

 

Unsere sechs Tipps und die 5 Fragen zum Arztgespräch finden Sie auch auf http://www.stiftung-
gesundheitswissen.de. Die 5 Fragen – in Visitenkartengröße – können zudem kostenfrei bei der 
Stiftung bestellt werden.  
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Über die Stiftung Gesundheitswissen: 

Die gemeinnützige, operative Stiftung Gesundheitswissen mit Sitz in Berlin will die Kompetenz von Menschen in 
Deutschland im Hinblick auf Gesundheit und Prävention stärken und die Informationsasymmetrien zwischen Arzt 
und Patient abbauen. Dazu erstellt sie u.a. laienverständliche Gesundheitsinformationen auf Grundlage aktueller 
wissenschaftlicher Erkenntnisse, zeigt Präventionsmöglichkeiten sowie Behandlungsalternativen auf und fördert 
das Gesundheitswissen im Allgemeinen. Stifter ist der Verband der Privaten Krankenversicherung e.V.  
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